
Amts - un- InteUigenMalt für den Ob eramts bezirk Nagold.

X - ' . 6 ^ . Dienstag den 20 . August  1861.
Dicket B '.atl erschein l wöchentlich 2 Mal . uiid zwar am DlcuÜaq und Freitag . Ab ou u e m e ,r r S - B re iS in l' iaqole jährlich l st>30kr . , .— halbjährlich 4v kr — vierteljährlich 24 kr.
— <Ki n r >i cku nq < - G e b u h r : vie dreispaltige ^ eilc aut gewöhnlicher Schrift oder deren Naum bei ei -tmalige >n Einrucken 2 kr . , bei mcbrntaligeu > Einrücken je kr . —

gaffende  Beitrage sind willkennnen.

Amtliche Anzeigen.
K. Oberamtsgericht Nagold . sÄn die Vrtsvorfieher des öczirks.j Nach dem Gesetz über das Verfahren in Straf¬

sachen , welche vor die Schwurgerichte gehören , vom 14 . August 1849 (Reg .-Blatt Nr . 52 ) , ist von dem Vorsteher jeder Gemeinde
unter Zuziehung der beiden ersten Gemeinderäthe (»ach der Sitzordnung ) ein Verzeichniß der innerhalb der Gemeinde wohnhaften Per¬
sonen , welche zu de» Verrichtungen eines Geschworenen fähig sind , zu fertigen , sodann nach vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung
acht Tage lang auf dem Gemcindehause zu Jedermanns Einsicht aufznlegen und hierauf an den Oberamtsrichter einzusenden.

Indem die Ortsvorsteher auf diese gesetzl . Bestimmungen aufmerksam gemacht werden , wird denselben nachstehende Weisung ertheilt:
I . In jenes Verzeichnis sind aufzunchmcn alle  in der Gemeinde wohnenden wnrttembcrgischen Staatsbürger , welche das dreißigste

Lebensjahr zurückgelegt haben und irgend eine direkte Staatssteuer entrichten , unter Angabe ihres Tauf - und Geschlechtsnamens,
Standes oder Gewerbes , mit Ausschluß

1 ) derjenigen , welche » die staatsbürgerlichen Wahl - und Wählbarkeitsrechte  zur Zeit entzogen sind;
2 ) eines Jeden , gegen welchen das Ganlverfahren gerichtlich eröffnet worden ist , solange er nicht die verkürzten Gläubiger durch-

Bezahlung , Nachlaßvcrtrag oder auf sonstige Weise befriedigt hat;
3 ) solcher Personen , welche unter väterlicher Gewalt , unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen ; oder
4 ) in den ictztverflosscnen drei Jahren — den Kall eines vorübergehenden unverschuldeten Unglücks , z. B . einer Krankheit oder

Thenrnng , ausgenommen — Beiträge zu ihrem oder ihrer Familie Unterhalt aus öffentlichen Kassen empfangen haben oder
zur Zeit empfangen;

5 ) derjenigen , welche an körperlichen oder geistigen Gebrechen leiden , wie namentlich Taube , Stumme , Blinde , Wahnsinnige,
Blödsinnige;

6 ) der Dienstboten , Geistlichen , Polizeiosfiziantcn , einschließlich der Mitglieder des Landjägerkorps und aktiven Militär -Personen,
Oberamtmann , Obcramtsaktuar , und derjenigen , weiche ein ständiges Richteramt bekleiden.

II . Die öffentliche Bekanntmachung , daß dieses Berzeichniß aufgelegt sei , hat sogleich nach dessen Entwerfung auf ortsübliche Weise
zu erfolgen.

III . Die Entwerfung hat so zeitig zu geschehen , daß das Verzeichniß spätestens vom 10 . September an aufgelegt werden kann.
IV . Sollten Einwendungen gegen dasselbe erhoben werden , so hat der Gemeinbcrath die Berichtigung der Liste zu verfügen , wo er

jene begründet findet ; wo nicht , dieses dem Beschwerdeführer schriftlich unter Angabe der Gründe zu erkennen zu geben ; eS
darf jedoch weder in dem einen noch in dem andern Fall der zu Einsendung der Liste festgesetzte äußerste Termin (vcrgl . hienach
Ziffer VI .) versäumt werden.

V . Zugleich mit der Liste ist ein abgesondertes Gutachten  des Gcmeinderaths einzusenden , welches ohne Angabe von Gründen
diejenigen Personen bezeichnet , welche der Gemeinderath für besonders befähigt znm Amte der Geschorenen erachtet , wobei nach
Art . 71 des Gesetzes auf die geistigen Fähigkeiten , Ehrenhaftigkeit und Charakterfestigkeit der zu Bezeichnenden und darauf Rück¬
sicht zu nehmen ist , ob dieselben zugleich in Absicht auf ihre bürgerliche Stellung , ihre Einkommens - und sonstigen Verhältnisse
den erforderlichen Grad öffentlichen Vertrauens und äußerer Unabhängigkeit besitzen.

VI . Längstens an dem auf Samstag den 28 . September  d . I . fallenden Botentag ist bei Vermeidung eines Wartboten dieses
Gutachten nebst der Liste mit einer Beurkundung,  daß Letztere der gesetzlichen Vorschrift gemäß entworfen und aufgelegt  wor¬
den sei , von dem Ortsvorstehcr einzusenden.

Nagold,  den 17 . August 1861 . K . Oberamtsgericht . Mittnacht.

2j ' Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Schulde, »-Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liqnidation rc. Tagsahrt auf die
unten bestimmte Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Aussigen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliquidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durch Ausschlußbcscheid von
der Masse ausgeschlossen , von den übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Massegegen¬
stände und der Bestätigung des Güterpfle¬
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders

eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wenn der Liegenschafts -Ver¬
kauf vor der Liquidationstagfahrt statlge-
funden hat , vom Tag der Liquidation an,
nachher aber von dem Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
den flüchtig gewordenen Wagner Christian

Daniel Bühler  von Altenstaig Stadt,
Donnerstag den 19 . September 1861,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Altcnstaig Stadt.

Nagold,  den 19 . August 1861.
K . Oberamtsgericht.

Mittna cht.

l 2jt  U n t e r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Sch »lden -Liq »idatio » .
In der durch Gerichtsbeschluß vom 14.

d . Mts . aussergerichtlich zu erledigenden
Schuldcn -Sache des verstorbenen Hilarius
Schmider,  gewesenen Webers von hier,
hat man zur Schulden -Liqnidation , verbun¬
den mit dem Versuche eines Borg - oder
Nachlaß -Vergleiches , Tagfahrt auf

Montag den 16 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt . Hiebei haben die Gläubiger
und Bürgen , sowie alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen haben , ans dem

Nathszimmer in Untcrthalheim
mit allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden um so mehr zu erscheinen,
oder sich durch rechtsgültige Sachwalter
vertreten zu lassen , als zugleich darüber
Beschluß zu fassen ist : ob es beiden » wai-
sengerichtlich vorgenommenen Liegenschafts-



' '

Verkauf vom 17 ./27 . Mai d . I . sein Ver¬
bleiben haben solle oder nicht.

Im Falle eines Vergleichs wird von
den Gläubigern , welche sich hierüber we¬
der schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitrcte » .

Die gar nicht zur Anzeige gekommenen
Forderungen , sowie etwaige Vorzugsrechte
auch im allgemeinen bekannter Gläubiger,
welche nicht angemeldet und sofort beschei¬
nigt werden , können , sofern sie nicht aus
den Akten ersichtlich sind , nicht berücksich¬
tigt werden.

Den 15 . August 1861.
Gemeinderath Unter thalheim.

vät . K . Gerichtsnotariat Nagold.
Groß.

Gerichtsnotariatsbczirk Nagold.
Angefallene Theilnngen.

Zu Nagold:
Bartholomäus Nestle,  Rcchenmachers

Ehefrau,
Friedrich Gr ein er , Schlossers Wittwe.

Zu Haiterb ach:
G . Fr . Reichert,  Untermüller,
Schlosser Gutekunst ' s  Wittwe,
Johann Jakob Gutekunst.

Forderungen an genannte Personen sind
alsbald anzuzeigen den betreffenden

Theilungsbehörden.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

IV. Danksagung
über die für die hiesigen Abgebrannten cin-

gegangenen Liebesgaben.
Herr Fr . Leo in Bietigheim 2 fl . 42 kr. ;
Gemeindepflege Ettmannsweiler 10 fl. ; Gc-
meindepflege Neuweiler . O .-A. Calw , 10 fl. ;
Herr Schulmeister Heß in Bermaringen
8 fl. 30 kr. und Kleider und Bettzeug;
Gemeindepflege Oberthalheim 10 fl . ; Herr
Oberamtsthierarzt Dettling 2 fl. ; Gcrichts-
notar Wullen in Sulz 5 fl. 45 kr. ; Ober¬
amtmann Maier von da und seine Frau
Schwiegermutter 2 fl. ; F . I . G . in N.
durch Herrn Gcrichtsnotar Wullen 4 fl. ;
Stadtpflege Haiterbach 25 fl . ; Herr Schul¬
meister Walz in Oberjettingen 1 fl. ; Dre¬
her Bochingcr in Nagold 42 kr. ; durch
Herrn Pfarrer Hainlen in Oberjettingen
48 kr. ; durch Herrn Pfarrer Heuß in Op¬
pelsbohm Hosenzeug und baar 16 fl. 33 kr. ;
durch Herrn Oberamtmann Wiebbekink in
Ulm 8 fl . 30 kr. ; von Herrn Dr . Hölzle
1 Jacken , 1 Pr . Hosen , 1 Pr . Schuh , 1
Hut ; alt Traubenwirth Maier in Altenstaig
2 fl. 20 kr. ; Herr Dekan F . 1 fl. 30 kr. ;
vom K . Pfarramt Großvillars 3 fl. 23 kr. ;
Herrn Bäcker Scheck in Nagold 24 kr. ;
Herrn Dr . Zeller in Nagold 10 fl. ; Gc-
memdepflege Warth 33 fl . ; Herrn Müller
N . N . in Bcrneck 24 kr. ; durch Herrn A.
Gayler von N . N . 12 kr. ; von S . H.
30 kr. ; durchs K . Stadtpfarraml Wild-
berg v. G . Geyer 1 fl. ; durchs K . Pfarr¬
amt Sulz 30 fl. 54 kr. ; von Frau Z jl r
Nachlaß der Juseratiousgebühr 4 f . 2z kr.
Summe aller bis jetzt eiugegangenen Ll -
bes -Gaben 1602 fl. 43 kr.

Gott vergelte den Gebern reichlich.
Den 16 . August 1861.

Gern . Amt:
Pfr . Trippel.  Sckulth . Gänßl

Hör ivat -Anzeigen.
Nagold.

La »dwirtlischt »ftliches

Bezirks -Fest.
Das landwirtbschaftliche Bezirksfest wird

in diesem Jahr am
Bartholomäi -Feiertage den 24 . August

auf dem gewöhnlichen Platze bei dem
Oberamtsgerichte abgehalte » werden und
Morgens ' /s8 Uhr seinen Anfang nehmen.

Die Oberamtsangehörigen , welche etwas
Ausgezeichnetes von Pferden , Rindvieh,
Schweinen , aufzuwcisen vermögen , werden
zur Vorführung derselben und der ihnen
cröffnetcn Preis -Bewerbung zu dem Feste
eingcladen.

Die Preise bestehen
in der Pferdezucht .

1) für die besten Mutterstuten mit ,dieß-
jährigcn Fohlen:

Iter Preis 12 fl,
2ter „ 10 „
3ter „ 8 „
4tcr „ 6 „

2 ) für die schönsten 2 — 3jährigen Fohlen:
Iter Preis 10 fl.,
2ter „ 9 „
3tcr „ 8 „

L ) in der Nindviehzucht:
1) für Fairen bis zu 3 Jahren mit dem

ersten und zweiten Bruch:
Iter Preis 20 fl ,
2ter „ 16 „
3ter „ 14 . ,
4ter „ 12 „
5ter , , 10 , ,

2 ) für Fairen von */s Jahr bis zum er¬
sten Bruch:

Iter Preis 10 fl.,
2ter , , 9 , ,
3tcr „ 8 „
4ter „ 7 , ,
5ter , , 6 „
6ter , , 5 , ,

3 ) für trächtige Kalbeln oder Kühe mit
erstem Kalb:

Iter Preis . . - . . . 14 fl-,
2ter und 3ter Preis k 12 fl. 24 „
4ter , 5ter und 6ter Preis

L 10 fl. 30 „
7ter , 8ter und 9ter Preis

n 8 fl. 24 „
lOter,  llter und 12ter

Preis a 6 fl. . . 18 „
13ter , 14ter , 15ter u . 16-

ter Preis ä 5 fl. . 20 „

0) in der Schweinezucht:
1) für die 4 besten Eber:

Iter Preis 10 fl-,
2ter „ 8 „
3ter „ 7 „
4ter „ 6 „

2 ) für die besten Mutterschwcinc:
Iter Preis . 10 fl.,
2ter und 3ter Preis ^ 9 fl . 18 „
4ter und 5ter Preis L 8 fl. 16 „
6ter Preis . 7 „
7ter „ . 6 „
8ter „ . 5 „
Sodann werden an 5 männliche und 5

weibliche Dienstboten je 5 Preise , bestehend
in 7 fl., 5 fl., 5 fl-, 4 fl. und 4 st>, un¬
ter folgenden Bestimmungen vertheilt
werden:

„Die Dienstboten müssen mindestens 6
„Jahre bei einer Herrschaft Vorwurfs«
„frei  gedient haben , und müssen ihr Brod
„auf dieselbe Weise in jedem Augenblick
„bei einer andern Dienstherrschaft finden
„können ; die Dienstherrschaften haben
„Zeugnisse über Treue , Brauchbarkeit und
„über sittliches Betragen auszustellen , und
„sollen diese vom Pfarramt und der Ge¬
meindebehörde beglaubigt sei». Beson¬

dere Berücksichtigungen finden neben obi-
„gen Eigenschaften diejenigen , welche nach-
„weisen können , daß sie etwas erspart
„haben ."

Denjenigen Concurrenten , welchen keine
Preise zugetheilt werden , wohl aber sechs
Jahre im Dienste sind und gute Zeugnisse
Nachweisen können , werden Ehrenbriefe
ausgestellt werden.

Bemerkt wird noch , daß Gewerbegehil¬
fen nicht unter Dienstboten verstanden wer¬
den können , und daß letztere nicht in zu
nahen Verwandtschafts -Verhältnisse mit der
Dienstherrschaft stehen dürfen.

Die Bewerber haben am Tage des Festes
Morgens 7 Uhr

auf dem Rathhaus sich einzufinden und
der zu erkennenden Preise und der Ehren¬
briefe sich zu gewärtigen.

In denjenigen Orten , in welchen land«
wirthschaftlichc Fortbildungsschulen bestehen,
werden die Herren Lehrer , welche sich du -ch
Thätigkeit ausgezeichnet haben , sowie die
fleißigeren Zöglinge mit Prämien bedacht
werden.

Diejenigen Bewerber um Preise in der
Pferd . -, Rindvieh - und Schweinzucht sol¬
len für die Herbeiführung solcher Thiere,
welche den für prciiwüidig erkannten der
Qualität nach am nächsten stehen , eine
angemessene Reisientscbädigung erhalten,
auch haben sämmtckche Preisbewcrber durch
ortsobrigkcitliche Zeugnisse uackzuweisen,
daß sie i/s Jahr im Besitz der Thiere sind,
und dürfen solche ^ Jahr nachher bei
Verlust deS erhaltenen Preises nicht ver¬
kaufen.

Alle Diejenigen , welche , ohne auf einen
der oben bestimmten Preise Anspruch zu
machen , irgend etwas Ausgezeichnetes an
Pferden , Rindvieh und Schweinen aufzu¬
weisen vermögen , werben cingeladen , durch
Aufstellung desselben zu Förderung der ge¬
meinnützigen Zwecke des Festes mitzuwirken.

Sämmtliche Bewerber um die oben be¬
stimmten Preise haben sich am gedachten
Tage,

Morgens ' /s8 Uhr,
mit ihren,Thieren auf dem Festplatz ein¬
zufinden.

Diejenigen , welche in der Pferde -, Rind¬
vieh - und Schweinezucht Preise erhalten,
haben — wenn sie nicht schon Mitglieder
des Vereins sind — für die nächsten drei
Jahre in den Verein einzutreten.

Die Mitglieder des Vereins , insbeson¬
dere noch die HH . Ortsvorsteher werden
ersucht , für öffentliche Bekanntmachung in
ihren Gemeinden Sorge zu tragen und
dahin zu wirke » , daß ihre Gemeinde -An¬
gehörigen preis - und schauwürdige Gegen¬
stände zum Feste bringen.

Schließlich nmd bemerkt , daß sich die
Vereinsmitglicder und Pr Trichter

Morgens ' /s8 Uh . ,
auf dem RathhauS inNagotd  versammeln



2?und von da an auf den Festplatz sich be¬
geben , wozu diese hiemit eingeladen werden.

Wildberg,  3 . Juli 1861.
Vorstand

des landwirthschastlichen Vereins:
N i e thammer. _

Nagold.
Landtvirthschaftliches

Bezirks -Fest.
Die Vertheilung der Ehrenpreise an

Dienstboten findet Morgens */s8 Uhr auf
dem Rathhause in Nagold statt , und wer¬
den hiezu auch die Dienstherrschaften freund-
lich^ eingeladen.

Den 19 . August 1861.
Der Vorstand:

Niethammer.

D Nagold . M
M Landwirthschaflliches M

z Bezirks -Fest. 8
W

SK-WMittagessen aus - er Post

A l t e n st a i g.
Eine frische Sendung sehr schöner Cit-

ronen ist aiigekommen bei
Carl Schaupp,  Conditor.

A l t e n st a i g.

Kliegenwafser,
für dessen Güte garantirt wird , empfiehlt

Carl Schaupp.
A l t e n st a i g.

Putzsteine
in bekannter , guter Qualität empfiehlt

Carl Schaupp,  Conditor.

A l t e n st a i g.
Gute weiße Bierhefe ist zu haben

bei Buob  z . Blume.

Nagold.

Das Missionsfest
wird am Sonntag den 1 . September , Nach¬
mittags l ' /s Uhr.  in der hiesigen Stadt¬
kirche gefeiert werde » , wozu die Missions-
sreunde herzlich einladet

der Ausschuß.

A l t e n st a i g. '
Est werde » einige gute  Feinspinner

gesucht und denselben bei fortwährender
Beschäftigung guter Verdienst zugesichert.

Wollspinnerei z. Brnderhaus.

Ehningen  bei Böblingen.
^ In Nro . 281 dahier sind ca . 10

MH Eimer guter Wein von 1860,
sowie auch reine Weine von 1857

und 1858 in größeren oder kleineren Par-
thien billig zu kaufen.

2? Nagold.
Unterzeichneter sucht einen

zweispännigcn , .eisernen Wa¬
agen zu kaufen.

Schühle,  Wagner.

3j ' F ü n f b r o n n,
Obcramts Nagold.

Zugelaufener Hund.
V -  Bei Unterzeichnetem stellte sich

ein schwarzer , schäferartiger
z^ ^ g ^ ^ Hund , mit einem weißen Strei¬
fen an der Brust , ein . Der Eigenthümer
des Hundes kann denselben gegen die be¬
treffenden Kosten abholen bei

Andreas Seid.

A l t e n st a i g.
Geld auszuleiheu.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 Prozent 250 fl.,
244 fl. und 100 fl. zum Ausleihen parat.

Den 16 . August 1861.
Schiffwirth Steeb.

2 ) ' Nagold.

Zu verkaufen:
Ein gut erhaltenes Der-

nerwägelchen mit Tafel«
_ ° sitz und Spri 'tzleder , deßgleichen
Charabanc , ,
gelchen,
scheu und Tyrolerstäbe
sind billigst zu haben bei

Sckwarrkovf.  Sattlermeiker.

21 » Nagold.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen 300 fl.
Pflegschastsgeld zu 4 ' /- Procent zum Aus¬
leihen parat.

Michael Grüniuger.

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Neuer

Englischer DoUmetscher
für Deutsche.

Enthaltend die Grundregeln der englischen
Grammatik , die allernöthigsten Wörter der
verschiedenen Redetheile und neue Gespräche.

Preis 36 kr.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

CourS der K . StaatSkaffen -Verwaltuug
für Goldmünzen,

s ) mit unveränderlichem Kurs.
Württ . Dukaten . S fl. 45 kr.

b ) mit Veränderlichem KurS:
Andere Dukaten . 5 fl. 31 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 fl. 56 kr.

andere dito . 9 fl. 36 kr.
20 -Frankenstückc . S ff. 20 kr.
Stuttgart , 15 . Aug . 186l.

Staatskassen -Derwaltnng.

«r Sours
sm 14 . ^ ug . 1861.

Pistolen . 6. 9. 36 - 37
rlito kroussisoko . . , 9. 56—57

llo » . Lebuguläeustück « , , 9. 44—45
lisnääucsten . „ 5. 32—33
Awsurixkrsukeuslücks . . „ 9. 21—22
Lngliscke 8ouvereigos . . , 11. 48—52

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Alteustaig, Freuden stadt. Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Dreise.

g i t t u n g e n. 17 . Aug . 1861. 14 . Aug . 186 l .z 10 . Aug . 1861. 13 - Aug . 1861. 16. Aug. 1861. 17. Aug. 1861. Nagold.
Vfd.

Rindfleisch besseres — kr.

Alrcn-

Vinkel , alter
fl. kr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr- ,fl . kr. fl. kr . rsl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. staig.

iS kr.5 26 520 5 10 5 39 5 23 5 — dto. aerinqereS — , . 10 ..
neuer 515 5 8 5 6 — — _ — — — 5 48 5 43 ! 5 21 5 33 ! 5 25 5 10 5 24 512 4 45 Kalbfleisch . ^

8 . .
Kerne » . . - ! 6 54 — 7 48 7 40 ' 7 24 7 45 7 34 7 24 8 — 7 4lj 7 21 — — ^ — — 7 6 6 58 6 57 abgezogen . . —

a nabgezoqen . —
11 k r

Haber . . 4 24 410 3 40 4 24 412 4 — 4 40 4 27 4 — 4 30 4 20 ; 4 9 3 56 3 51 3 43 412 4 4 3 15 12 kr
Gerste . . 5 9 5 4 5 — 5 15 510 5 — — 5 12 -- — 5 - 4 53 4 43 4 39 4 48 4 39 3 44 4 Pf . Kernenbr . . — IS kr
Waizen . .
Roggen . .

- ! 7- — 6 48 6 45 6 — 7 24 7 12 6 42
5 48 5 45 . 5 42

—
in

— 6 48 v, , ^ nrretvrov — „ — kr
8 , , Schwarzbr - . — „ — kr
1 § r . . Weck— L. — Q . 4 Lth. 1Q

Bohnen . . -- — — — — — 6- — — - . !- - — 521 — —! _ _ __ 1 Pfund Butter kostet ' . S4 lr
Linsen . . _ —- _ — - — _ — _ _ _ _ . . 1 . . Nindichmalz . . . so kr
Erbsen . . -- — — — — — — — — _ !_ — >— —; — — 1 ., Schweineschmalz

6 Eier fü - . . . . .
. 24 kr
. 6 kr

Tages - Neuigkeiten.
Suttgart . ( 156 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Der

Minister des Auswärtigen , Freiherr v. Hügel , macht in Verbindung mit
dem Chef des FinanzdcpartcmcntS der Kammer in geheimer Sitzung eine
Mittheilung über die Fortsetzung der Obcrneckarthalbahn , worauf zur Ta¬
gesordnung und zwar zuerst zu Berathung des Artikels 93 der neuen Ge¬
werbeordnung übergcgangcn wird . Die Kammer genehmigt denselben nach
kurzer Debatte nach der Fassung der Commission . Derselbe lautet : „ Dem
Ortsvorsteher oder Gemeindcrathe kommt in so weit , als die verwirkte
Strafe die gesetzliche Strafbefugnis derselben nicht übersteigt , das Erkennt¬
nis zu über Verfehlungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes . — In
denjenigen Fällen , in denen deren Strafmaß überschritten wird , sowie in
den Fällen der Artikel 16 , 42 , 43 , 44 , 44 s , 53 , 53 s , ist das K . Obcramt,
beziehungsweise die K . Kreisrcgierung zuständig ." Zu Art . 94 stellt Rödin-
ger einen Antrag , wornach derselbe gestrichen , und statt seiner ein anderer
Artikel ausgenommen werden soll , der sich auf die Schiedsgerichte basirt.
Von mehreren Seiten wird beantragt , den Art . 94 s der Commission zu
streichen . Bei der erfolgenden Abstimmung wird Art . 94 der Commission
angenommen . Derselbe heißt : „ In allen Streitigkeiten zwischen Gewerbe-

Inhabern und ihren Arbeitern ( mit Einschluß der Lehrlinge ) und diesen un¬
ter sich, welche sich auf das Lehrlings - und Arbeitcrverhältniß und die hier¬
aus sich ergebenden Rechte und Pflichten beziehen , sind die Gerichte zustän¬
dig , auch wenn eine Vorschrift dieses Gesetzes Anwendung findet . " Artikel
94 s des Commissions - Entwurfs und der Antrag des Abgeordneten Rödin-
ger werden verworfen . Die Debatte kommt nun zu Art . 94 b des Com-
missions - EntwurfS . Schott beantragt die Streichung dieses Artikels , was
die Kammer auch genehmigt , dagegen beschließt , dem Schluß des ersten Sa-
tzes in Art . 93 die Worte beizufügcn : „ Insbesondere gegen den Art . 41 ."
Art . 95 des Commissions - Entwurfs wird ohne Debatte angenommen ; er
lautet : „ Alle Gegenstände , welche sich auf eine Bestimmung dieses Gesetzes
beziehen , und welche nicht durch Art . 94 den Gerichten zugcwiescn sind —
sind von den Verwaltungsbehörden ( Orts - und beziehungsweise Staatsbe-
Hörden ) in den bestehenden Jnstanzenfolgcn zu entscheiden . " Das Gleiche
ist mit Art . 96 der Fall , der heißt : „ Auf das Verfahren von den Vcrwal-
tungsbehörddn findet bei Streitigkeiten , welche unter den Absatz 1 des Art.
1 des Gesetzes vom 13 . November 1855 , betreffend die Rechtsmittel in Vcr-
waltungsjustizsachen , fallen , dieses bei andern Gegenständen Art . 7— 10
jenes Gesetzes Anwendung ." Die Art . 97 und 98 des RegicrmigSentwurfs
werden nach dem CommisfionSantrag gestrichen , Art - 99 endlich in folgen-



der Fassung angenommen : „Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem . . . . .
in Wirksamkeit. Von dem gleichen Tage an treten die Gewerbeordnung
vom S. August 1836 , mit Ausnahme der Bestimmungen des 7. Abschnitts
derselben „von Erfindungen und Patenten " Art . 141 — 160 , soweit die letz¬
teren nicht durch das Gesetz vom 29 . Juni 1842 , ( Reg .-Bl . S . 349 ) ab-
geändert find , der Art . 18 des Gesetzes vom 13 . Nov . 1855 , betreffend die
Rechtsmittel in Verwaltungsjustizsachen , soweit derselbe sich auf die Art.
162 und 163 des Gewcrbcgesetzes vom 5. August 1836 bezieht , sowie alle
weiteren , durch das gegenwärtige Gesetz abgeänderten oder mit demselben
in Widerspruch stehenden gesetzlichen Bestimmungen und Verfügungen außer
Wirkung . " — Hiemit find die Berathungen über den Entwurf einer neuen
Gewerbeordnung erledigt.

* Nagold , 18 . Aug . Gestern Nachmittag beehrte uns der
Gesangverein von Ergenzingen  mit einem freundlichen Be¬
suche , wobei wir wie vor drei Jahren wiederholt Gelegenheit hat¬
ten , die Tüchtigkeit dieses Vereines zu bewundern , besonders aber
hatte das Quartett desselben den ungetheiltcsten Beifall erhalten.
Auch der Gesangverein von Emmingen,  der sich hiebei freund-
nachbarlich eingestellt , hatte durch seine Vorträge vieles Lob ge¬
erntet , obgleich derselbe erst kurze Zeit besteht . Möchten die
werthen Gäste uns dald wieder einen solchen Genuß bereiten . —
Tuchscheerer I . Blum  hier macht in Nr . 33 des Gcwerbcblattes
bekannt , daß er über die Zeit der Tuchmssse in Stuttgart eine
Vorrichtung von Eisendraht , nach eigener Erfindung , zum Festhal¬
ten des Rechens beim Rahmen der Tücher aufstellen werde , welche

.wesentliche Vorzüge vor dem bisher z» diesem Zwecke angewcnbeten
Am 9 . d . ist in Friedrich st hat,  OA . Freudenstadt , ein

Wohn - und Oekonomiegebäude theilweise und in Schramberg
am 12 . ein Haus abgebrannt.

Tübingen.  Dem Vernehmen nach ist Herr Pedell Seifer
zum Oberpedcll , und Stationskommandant Hengstler  zum zwei¬
ten Pedell an hiesiger Universität vom königlichen Kultministerium
ernannt worden . (T . Ehr .)

Biberach,  12 . Aug . Gegen die hiesigen Brauer ist jetzt
von Seite des K . Oberamts eine Untersuchung cingeleitet wegen
Steigerung der Bierpreise im Complott.

Eßlingen,  14 . Aug . Das 50jährige Jubiläum des hie¬
sigen Schullehrcrseminars fand , wie bereits mehrfach angedcutet,
heule hier statt . Um 11 Uhr bewegte sich der , von mindestens
800 Personen , meist Lehrern des cngern und weitern Vaterlandes,
ja sogar solchen , die , meist ihre Bildung hier genossen , 100 Stun¬
den und noch weiter zu lieb hiehcr reisten , vom neuen Seminar-
gebäude aus zur Stadtkirche unter dem feierlichen Klange der
Glocken . Die Kirche war bereits von Zuhörern gegen 18 kr.
Entr6 besetzt . Mit einem Begrnßungschor , komponirt von dem Se¬
minarmusikdirektor Fink,  wurde die Feierlichkeit eröffnet , worauf
Herr Dekan Knapp von hier vom Altar aus ein erhebendes Ge¬
bet sprach . Hierauf folgte der Choral mit Posaunenbeglcitung
„Nun danket alle Gott " , worauf Herr Seminarrektor Stockmayer
die Kanzel betrat und in einem über 1 Stunde dauernden gedie¬
genen Vortrag die Entstehungs - und Entwicklunsgeschichte des Se¬
minars nach allen Seiten hin beleuchtete , auch aller der Männer
erwähnte , die an demselben als Lehrer bis heute gewirkt haben
und mit der Hoffnung schloß , daß die stets vorwärts drängende
Zeit , auch die Entwicklung der Anstalt , stets in gleichem Maße
zur Verbreitung gemeinnütziger Bildung mit fortreißen möge . Hie¬
rauf folgte mustkaliche Produktion , theils Männer -, theils gemischte
Chöre , dazwischen 2 Orgel -Piecen , vorgetragen von Herr Fink.
Die musikalischen Vorträge waren theilweise vorzüglich . Um zwei
Uhr war dieser Theil der Feier zu Ende . Um 4 Uhr war Samm¬
lung am alten Seminargebäude , das entsprechend durch 4 Schilde
und Kränze dekorirt war . Auf dem ersten Schild war der Tag
der Gründung , nämlich Der 20 . Mai 1811  enthalen , darüber
das alte württembergische Wappen . Auf dem zweiten Schild stan¬
den die Worte:

„Willkommen uns in diesen Räumen,
Da sichtbar Gottes Geist geweht.
Zu mannigfaltigen edlen Keimen
Ward hier die stille Saat gesät . "

Auf dem dritten Schild war der erste Besuch  unseres jetzigen
Königs , nämlich der 30 . März 1821 angegeben . Auf dem vier¬
ten Schild standen die Worte:

„Reich ist der Same aufgegangen.
So traget denn das fromme Wort,
Geräuschlos wie ihr es empfangen.
Ins schöne Land der Unschuld fort ." i

i Seile haben soll . Mit dieser Vorrichtung soll die Arbeit beschleu-
' ! nigt und namentlich auch eine egalere Spannung und bessere Gleich-

! stellung des Tuches erzielt werden.

Gemeinschaftlich wurde hier das schöne Lied „ Erhabene Macht der
Töne " von Frech , gesungen , worauf man in verschiedenenen Bier,
gärten den Abend vollends beschloß mit der freundlichen Erinne-
rung an den schönen Tag . (N .-Z .)

Ravensburg,  18 . Aug . Zu Anfang der Woche hatten
die Bewohner von Weingarten  den Anblick einer merkwürdigen
Volksversammlung . 80 — 100 Störche gaben sich nämlich ein Ren-
dezvons im Schussenthal . " (N .-Z .)

Karlsruhe,  15 . Aug . Die Eröffnung der Landes -Jndu-
strieansstellung fand heute Vormittag um 9 Uhr , zwar in prunk¬
loser , aber feierlich ernster Weise statt . (K . Z .)

Nachdem die Untersuchung gegen Oskar Becker von den
großh . badischen Gerichten in der Hauptsache beendet ist , ist der¬
selbe mittelst Erkenntnisses des Leipziger Uuiverfitätsgerichts exmat-
rikulirt und solches durch Anschlag am schwarzen Brett veröffent¬
licht , auch den badischen Behörden mitgetheilt worden.

Konstanz,  13 . Aug . Man schreibt der „ Allg . Zeitung " :
Der längst gehegte Plan , dem in hiesiger Stadt zum Tode verur-
theilten Glaubensheldcn Johannes H » ß an der Stelle des er¬
littenen Feuertodes ein Denkmal zu errichten , wird sich nun ver¬
wirklichen . Ein einfacher Granitblock mit der Bezeichnung des
Märtyrers und Ängabe des Todestages wird künftighin den nach
der Richtstätte des Reformators forschenden Fremden ein Erinne-
rungszeichen werden . sK . Z .)

Thüringen.  Es wird und geschrieben , daß der Gemahl
der Königin von England als Thronerbe von Koburg - Gotha
für sich und seinen Sohn , den Prinzen Alfred , die agnatische Ein¬
willigung zu dem mit Preußen abgeschlossenen Militärvertrag ver¬
sagt hat , so daß die Wirksamkeit des Letzteren mit dem Tode Ernst ' s
aufhören wird — wenn bis dahin nicht Ereignisse eintreten , welche
den englischen Erben umstimmen . (V . f . S .)

Hanau,  14 . Aug . Die Polizejdirektion hat den Turnvor¬
ständen die Anzeige gemacht , es sei in Folge der bedauerlichen
Vorfälle zu Hochstadt höheren Orts verfügt morden , daß in den
Orten des Kreises Hanau auswärtige Turner  nicht geduldet
werden sollen , weßhalb dieselben — bei Vermeidung der Auflösung
der betreffenden inländischen Vereine — weder cingcladen noch
ausgenommen werden dürfen.

Wien,  14 . Aug . , Abends . Der Kaiser hat heute 2 Uhr
den Präsidenten des ungarischen Landtags empfangen , die Adresse
angenommen und nach kurzen Worten eine baldige Antwort zuge¬
sagt , welche nach reiflicher Erwägung erfolge . (T . d. N .-Z .)

Wien,  15 . Ang . Wie die „ Presse " mittheilt , hat gestern
Nachmittag eine Ministcrkonferenz stattgefunden , deren Ergebniß
der Beschluß war , den ungarischen Landtag aufzulösen . Das Re-
script , welches diesen Entschluß dem Landtage mittheilt , dürste in
den nächsten Tagen erscheinen und hierauf ein Manifest an die
Völker Ocstreichs folgen.

In Ungarn  nehmen die Räubereien und sogar die Ueber-
fälle der Bahnzüge so überhand , daß sämmtliche Bahnbeamte wäh¬
rend der Züge und auf den Stationen mit Revolvern bewaffnet
worden sind.

Neuchatel,  1 . Aug . Bei der Verloosung der Jura -Jndustricl 20-
Franken -Loose erhielten nachfolgende Nummern die beizesetzten Hauptpreise:
Nro . 43,851 5000 Franken ; Nro . 43,891 und 77,198 , e 1000 Franken;
Nro . 5545 , 9993 , 40,150 und 54,887 je 500 Franken.

Neap  el , 9 . Aug . Zwei Marschälle , zwei Divisionäre , sechs
Brigadiers , zweiundzwanzig Stabs - und Subalternoffiziere , sowie
einige Geistliche wurden gestern Nacht in ihren Wohnungen ver¬
haftet , und nach den Gefängnissen in den Forts del Carmine und
del Ovo abgeführt . Sie gehören alle zu derselben neapolitanischen
Armee , deren Trümmer in den Provinzen jetzt einen Krieg auf
Leben und Tod mit der neuen Ordnung , und leider mit der Ord¬
nung überhaupt führen.

In Warschau  ists wieder sehr ungemüthlich . Auf Straßen
und Plätzen haben sich die russischen Soldaten einquartirt : Artil¬
leristen mit brennender Lunte , Kosacken , Infanterie bivouakiren
auf Strohlagern und unter Zelten . Die Einwohner feiern ernst
und still öffentliche Feste , schließen Läden und öffentliche Lokale,
versammeln sich in den Kirchen , obgleich es der kommandiraLde
General durch öffentliche Proklamationen verboten hat . Die Rus¬
sen wagen nicht gewaltsam einzuschreiten ; es ist ein seltsamer Zustand.

Philadelphia,  26 . Juli . Die englischen Blätter empfeh¬
len der Regierung dringend die deutschen Generäle Franz Sigel
und Blencker,  da sich beide in den Schlachten , denen sie beige-
wohnt , so trefflich auszeichneten.

Druck und Verlag der G . W . 3ais «r 'schrn Luchhaudlun, . H o lzl «.
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